
NEUSTADT. Einen ersten Vorge-
schmack auf die Römertage „Salve Ab-
usina“ im August gibt es an diesem
Sonntag, 22. Juli. Dann werden näm-
lich Römermit einem Römerschiff auf
der Donau von Ingolstadt nach Neu-
stadt rudern. Die Römer sind zwar kei-
ne Römer, sondern Studenten der
Friedrich-Alexander-Universität (FAU)
Erlangen-Nürnberg und das Schiff, mit
dem sie unterwegs sind, ist nicht origi-
nal, dafür aber originalgetreu nachge-
baut. Die „Fridericiana Alexandrina
Navis“, kurz FAN, ist die Rekonstrukti-
on eines römischen Patrouillenbootes
vom Ende des 1. Jahrhunderts und Teil
eines Forschungsprojekts der Universi-
tät.

18 Ruderer bewegen 2,2 Tonnen

Das Boot ist rund 16Meter lang, an der
breitesten Stelle 2,70 Meter breit, hat
einenmaximalen Tiefgang von 50Zen-
timeternundwiegt 2,2 Tonnen.Die Be-
satzung besteht aus mindestens 18 Ru-
derern und einem Rudergänger. Die
Idee für die „Rückkehr der Römerschif-
fe“ ging von der Museumsleitung des
„kelten römer Museum Manching“
und den Organisatoren der Feier des
2000. Jubiläums des Römerlagers Lau-
riacum in Oberösterreich aus.
Die Projektteilnehmer aus
Oberösterreich, Eining,
Manching, Ingolstadt und
Prof. Dr. Boris Dreyer vom
Lehrstuhl fürAlteGe-
schichte der FAU
unterstützen das
Projekt.

Neustadts
Bürgermeister
Thomas Rei-
mer freut
sich auf die

Ankunft der FAN, die am Sonntag zwi-
schen 12und 13Uhr ander Fähre in Ei-
ning erwartet wird. „Es geht um ein
wichtiges Stück Forschung“, sagt Rei-
mer. „Über die Donau und den Rhein
wie auch die jeweiligen Nebenflüsse
erfolgte der Transport von Truppen
und Nachschub für die Legionslager
der Römer, die entlang der Flüsse und
des Obergermanischen sowie Räti-

schen Limes aufgereiht waren.“
Doch nicht nur Logistik, sondern
auch die Kontrolle der „nassen
Grenzen“ des Römischen Rei-
ches und der zivile Handel ver-
liefen über diese Flüsse. Dafür
setzten die Römer Boote wie

die FAN ein,
das nach ei-
nem Wrack,
das bei Ober-
stimm gefun-
den wurde, ge-

baut wurde. Das Original diente vor al-
lem für Patrouillenfahrten. Ebenso
konnten derartigen Boote Geleitzug-
aufgaben übernehmen, oder, wenn zu
Tausenden gebaut, schnell größere
Truppenbewegungengewährleisten.

„Die Donau war die Autobahn
Nummer 1 der Antike“, erklärt der
Bürgermeister. Der Fluss verband die
nördlichen Teile des Römischen Rei-
ches mit dem Schwarzen Meer und
Asien und darüber auch mit Rom, der
Zentrale desWeltreichs.

Die FAN ist frisch gebaut. Rund 700
Holz- und Eisennägel halten die auf
Stoß in Nut- und Federtechnik gezim-
merten Planken zusammen. Hierfür
verwendeten die Erlanger Erbauer un-
ter Leitung von Prof. Dr. Boris Dreyer
und Bootsbauer Falk Andraschko Kie-
fernholz, für den Kiel und die Spanten
Eichenholz. Die ebenfalls rekonstru-
ierten Riemen und den Mast fertigten

sie aus Fichte. Bemalt wurde die FAN
nach antiker Vorlage mit einem Ge-
misch aus Harz, Wachs und Farbpig-
menten.

Bei der Fahrt auf der Donau handelt
es sich um einen Langstreckentest,
teilt die Uni mit. Die Fahrt soll nach
dem Besuch in Österreich bis zum
Schwarzen Meer fortgesetzt werden.
ImMai 2018 fand die Jungfernfahrt der
Fridericiana Alexandrina Navis auf
dem Main-Donau-Kanal von Erlangen
über FürthnachNürnberg statt.

Die Studenten und ihr Professor
werden übrigens nicht die ganze Stre-
cke rudern, denn die Donau ist wegen
der Strömung an verschiedenen Stel-
len für das Boot nicht befahrbar. Und
Bürgermeister Reimer gibt zu beden-
ken, dass der Wasserstand der Donau
im Bereich Neustadt stellenweise sehr
niedrig ist – nur 50 Zentimeter. Genau
so viel Tiefgang hat das Boot. Reimer:
„Man kann in der Donau an manchen
Stellen bis auf denGrund sehen.“Mög-
licherweise wird das Boot deshalb
nicht in Eining anlegen, sondern etwas
weiter stromauf nahe dem Vereins-
heim der Neustädter DLRG. „Weite Tei-
le der 1900 Kilometer langen Strecke“,
verrät die Homepage der Universität,
„wird dasBoot auf einemAnhänger zu-
rücklegen.“

Besichtigungen amSonntag

Wieesnachder Schwarzmeerfahrtmit
der FAN weitergeht, ist noch offen.
Derzeit wird ein dauerhafter Liege-
platz für das Römerboot gesucht, von
dem aus das Boot regelmäßig zu Fahr-
ten starten kann und der im Winter
ausreichend überdachten Platz an
Land bietet, um Arbeiten am Boot
durchzuführen.

Besucher können das Schiff nach
der Ankunft am Sonntag von 13 bis 18
Uhr besichtigen. Parallel dazu werden
um13, 15und 17Uhr imnahenKastell
Abusina kostenlose Führungen ange-
boten. Anlässlich des ersten Römerfes-
tes „Salve Abusina“ war die „Lusoria“
aus Regensburg in Eining. Die FAN ist
seither das erste Römerschiff, das in Ei-
ning festmacht.Mehr Infos zur Frideri-
ciana AlexandrinaNavis gibt es auf der
Webseite des Vereins EGEA – Erlebnis
Geschichte und experimentelle Ar-
chäologie e.V. unterwww.egea-ev.de.

Römerschiff legt in Eining an
GESCHICHTEDie FAN, der
originalgetreue Nachbau
eines 2000 Jahre alten rö-
mischen Patrouillenboo-
tes, macht unterhalb des
Kastells fest.
VON JOCHEN DANNENBERG

Das von Bootsbauern und Studenten der Friedrich-Alexander-Universtät Erlangen-Nürnberg (FAU) originalgetreu nachgebaute Römerboot „Fridericiana Ale-
xandrina Navis“ (FAN) wird von Teilnehmern auf demMain-Donau-Kanal auf der Jungfernfahrt gerudert. FOTO: TIMM SCHAMBERGER, DPA

Bürgermeister
Thomas Reimer
freut sich auf das
Römerschiff.
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●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
www.mittelbayerische.de

RÖMERLEBEN

Baumeister:Professor Boris Dreyer
(li.) vomLehrstuhl für Alte Geschichte
an der Friedrich-Alexander-Universi-
tät Erlangen-Nürnberg undBoots-
bauer Falk Andraschko amNachbau
eines römischen Patrouillenschiffes
(Foto: TimmSchamberger, dpa).

Salve:Vom 17.bis 19.August dreht
sich bei Bayerns größtemRömerfest
„Salve Abusina“ drei Tage lang alles
umGladiatoren,Germanen undCo
(Foto: Neumeier).Das Fest findet im
ehemaligen Kohortenkastell der Rö-
mer in Eining statt. Einen Schwer-
punkt bildet die römischeGötterwelt.

Geschichte:Wenn sich heutzutage
Historikermit Geschichte beschäfti-
gen, geht es nicht nur umdasStudi-
umalter Urkunden. In der experimen-
tellen Archäologiewird das Leben frü-
herer Generationen nachgestellt, z.B.
mit der „Lusoria“ (Foto: Kober).

Römerfest: BeimRömerfest „Salve
Abusina“ in Eining nehmen Legionä-
re,Gladiatoren (Foto: Firmin Forster),
Germanen undHandwerker die Besu-
chermit auf eine Zeitreise in die Anti-
ke. Zahlreiche historischeGruppen
und detailreich gestaltete Lager bie-
tenGeschichte zumAnfassen.

NEUSTADT
Stadtbücherei:Heute, 14 bis 18Uhr, ge-
öffnet.
VHS:Heute,9 bis 11.30 und 14 bis 16
Uhr, geöffnet.
Polizeiwache:Sprechstunde heute, 16
bis 18 Uhr
Jugendtreff:Heute, 15.30 bis 20Uhr,
geöffnet.
Hallenbad:Heute, 16 bis 20Uhr, geöff-
net.
TSVStockschützen:Heute, 14 bis
17 Uhr,Stockschießen für jung geblie-
bene Senioren undSeniorinnen auf den
Stockbahnen des TSVNeustadt; Inter-
essentenwillkommen.
TSVTischtennis: 17.30Uhr Training Ju-
gend und Erwachsene,Mittelschulturn-
halle
TSVHealthy-Flex-Power-Fitnesstrai-
ning:Heute, 19Uhr,TSV-Halle.Neuzu-
gänge jederzeit willkommen.
SKNeustadt 2010:Heute, 16.30 bis 20
Uhr,Kegeltraining auf der Bahn des FSV
Sandharlanden

SPRECHTAG
DonumVitae: Schwangerenberatung
jeden 1.Donnerstag imMonat von 10
bis 12 Uhr, nach Terminvereinbarung
unter Tel. (08 71) 9 74 67 80,Goet-
hestr. 2 (VHS)

VOLKSHOCHSCHULE
Stadtführung in Neustadt a.d.Donau,
heute, 15.30 bis 17Uhr, (1x), Treffpunkt:
Rathaus.

BAD GÖGGING
Tourist-Information: Heute,8.30 Uhr,
NordicWalking für jedermann unter An-
leitung eines Trainers,Treff: Klinik/Kur-
hotel Kaiser Trajan.Teilnahmegebühr
incl. Stöcke 8 Euro/6 Euromit Kurkarte.
TSVNordicWalking:Heute, 15.30Uhr,
Treff Kindergarten
Kirchenchor:Heute, 19Uhr,Probe

AUS DEN ORTSTEILEN
Gemeindebücherei Mühlhausen: Je-
denDonnerstag von 18 bis 19Uhr
Schützenverein Mühlhausen: Freitag,
17.30 bis 18.30Uhr, Lichtgewehrschies-
sen, anschließend Training für Schüler
und Jugend.
FFWEining: Sonntag, 10.30Uhr,Treffen
der Uniformträger amFeuerwehrhaus
zumEinzug in die Kirche undAb-
schiedsgottesdienst von Pfarrer Dr. Jo-
hannTauer.
Krieger- und Kameradenverein Ei-
ning: Sonntag Teilnahme an der Verab-
schiedung von Pfarrer Dr. Johann Tauer.
Treffpunkt: 10.30Uhr imPernpeintner-
hof.
SVHHienheim - Turnabteilung:Heute,
9.30Uhr,Kinderturnen
Frauenbund Irnsing/Pirkenbrunn:
Sonntag, 19Uhr,Teilnahme an der An-
dacht inHienheim.Gemeinsammit
demKDFBHienheim/Arrestingwird zu
Ehren vonMariaMagdalena als Apost-
olin der Apostel gesungen und gebetet.
Fahrgemeinschaften bilden.
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NEUSTADT. ZwischenDonnerstagund
Montaghat einUnbekannter auf einer
Baustelle inder Landshuter Straße den
Tankdeckel einesMinibaggersunddie
Tür einesHolzhauses in derNähe auf-
gebrochen. Laut Polizeiwurdenaus
demTank rund20LiterDiesel abge-
zapft.Der SchadenamMinibagger be-
wegt sich imdreistelligenunterenBe-
reich, derDiebesschaden imzweistelli-
genBereich.Hinweise bitte andie Poli-
zeiinspektionKelheim,Tel. (0 94 41)
5 04 20.

VERBRECHEN

20 LiterDiesel
wurden gestohlen
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